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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Transport"     (Grundschule, Kl. 1-4) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Transport“ für die Klas-
sen 1-4 der Grundschule. Dem Hauptmenü vorangestellt ist ein ca. 90-Sekunden-
Introfilm, der mit viel Liebe zum Detail per Computeranimation gestaltet ist und 
die Leitfigur „Professor Lunatus“ ebenso wie die Thematik vorstellt. 

Dieses Intro endet im Hauptmenü, wo Sie insgesamt 5 Filme zur Auswahl finden: 

Fahrrad & Motorrad  5:10 min 
Pferdewagen & Automobil 7:10 min 
Eisenbahn & Straßenbahn 6:10 min 
Schiffe  4:50 min 
Flugzeug & Rakete 7:00 min 

(+ Grafikmenü mit 6 Farbgrafiken) 

 

Die Filme vermitteln mithilfe von Realaufnahmen und impressiven 3D-Computer-
animationen alle grundschul-relevanten Informationen rund um das Thema 
„Transport“. Die 5 Filme stellen vom Fahrrad bis zur Rakete alle heute gängigen 
Reise- und Transportmittel vor. Dabei werden je nach didaktischer Sinnhaftigkeit 
besondere Schwerpunkte gebildet: Bei einigen Transportmitteln wird neben de-
ren heutiger Bedeutung auch ihre historische Entwicklung geschildert. Bei ande-
ren Transportmitteln geben die Filme auch einen knappen Einblick in technische 
Funktionen. 

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. Die 
Filme bauen inhaltlich nicht aufeinander auf und sind daher in beliebiger Reihen-
folge einsetzbar. Der Einstieg ins Thema mithilfe der Filme 1 und 2 ist sinnvoll. 

Ergänzend zu den o.g. 5 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 6  Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 7  ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

Pond5, NASA, BMW AG, Daimler AG, MAN SE 
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Fahrrad & Motorrad 
Laufzeit: 5:10 min, 2018 

 
Lernziele:  
- Das Fahrrad als das billigste Transportmittel erkennen; 
- Den Antrieb über Tretkurbelzahnrad - Kette - Hinterradzahnrad - Reifen ver-

stehen und die zurückgelegte Strecke erkennen; 
- Das Motorrad als „Fahrrad mit Motorantrieb“ erkennen. 
 

Inhalt: 
Der Film zeigt das Fahrrad als Verkehrs- und Transportmittel in vielen Ländern 
der Erde. Dann wird sein Antrieb über die Muskelkraft des Fahrers erklärt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im beispielhaften Modell resultieren aus einer Umdrehung der Tretkurbel zwei 
Umdrehungen des Hinterrades („Übersetzung“) und eine zurückgelegte Strecke 
von doppeltem Hinterradumfang. 
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Der Film geht nun über zur Vorstellung eines kleinen Motorrades und zeigt die 
analogen Teile zum Fahrrad: Motor statt Tretkurbel, Antriebszahnrad - Kette - 
Hinterradzahnrad. Es wird auch thematisiert, dass der Motor Verbrennungsab-
gase ausstößt (der CO2-Ausstoß des Fahrradfahrers wird vernachlässigt!). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An vielen realen Beispielen aus aller Welt zeigt der Film abschließend, wieviel 
man auf Motorrädern oder Mopeds transportieren kann.  

Der Begriff „Transport“ wird hergeleitet und zusammengefasst, dass man mit den 
zweirädrigen Verkehrs-/Transportmitteln  

Personen  und  Sachen (Menschen und Material) 

von einem Ort zu einem anderen Ort bewegen kann. 
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Pferdewagen & Automobil 
Laufzeit: 7:10 min, 2018 

 
Lernziele:  
- Den von Tieren gezogenen Radwagen als universelles Transportfahrzeug 

seit Jahrtausenden erkennen; 
- Die Pferdekutsche als unmittelbaren Vorläufer des motorgetriebenen Auto-

mobils erkennen. 
 

Inhalt: 
Der Film startet mit einer historischen Abfolge von der Erfindung des Rades über 
2- und 4rädrige Wagen-Karren-Kutschen zum Transport von Menschen und Ma-
terial. 

 

Heute sind von Tieren gezogene Wagen noch in vielen ärmeren Ländern der 
Erde unverzichtbares Transport- und Arbeitsmittel in Landwirtschaft und Handel. 
In modernen Ländern gibt es Kutschen o.ä. nur noch als Touristenattraktion oder 
als Sportgerät. 

 

Dann zeigt Professor Lunatus, 
wie man den Kutschen die 
Pferde ausgespannt und einen 
Motor eingebaut hat. 
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Die Historie über den Benz Mo-
torwagen als erstem Automobil 
wird kurz angesprochen. 

 

 

 

 

Schließlich zeigt uns der Profes-
sor die Funktionsweise des 
Achsen-/Radantriebs durch ei-
nen eingebauten Motor. 

 

 

 

 
Dann zeigt der Film heute gän-
gige Automobile in diversen An-
wendungen PKW und LKW. 

 

 

 

 

Der Film schließt mit einem 
Blick in die Zukunft des Automo-
bils und zeigt Elektrofahrzeuge, 
die entweder mit Batteriestrom 
oder besser noch mit Wasser-
stoff und Brennstoffzelle ange-
trieben werden. 
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Eisenbahn & Straßenbahn 
Laufzeit: 6:10 min, 2018 

 
Lernziele:  
- Die historische Entwicklung der Eisenbahn als Massentransportmittel auf Ba-

sis der stationären Dampfmaschine verstehen; 
- Antriebskonzepte verschiedener Lokomotivtypen kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Dieser Film startet mit einer recht ausführlichen Darstellung der historischen Ent-
wicklung der Eisenbahn: Der „Vater der Eisenbahn“, der englische Ingenieur 
George Stephenson setzte „einfach“ eine Dampfmaschine auf Räder, mit denen 
die erste Lokomotive samt Waggons 1825 zur Jungfernfahrt aufbrach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als erste Lokomotive in Deutschland fuhr der ADLER ab 1835 zwischen Nürn-
berg und Fürth. 

 

 

 

  



10 

Es folgen Szenen von diversen Eisenbahnen aus unserer heutigen Zeit, die die 
vielfältigen Transportzwecke auf der Schiene zeigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Film erläutert  -  mit Rückblick auf Fahrrad, Motorrad und Automobil  -  den 
Begriff des „Individualverkehrs“ im Gegensatz zum schienengebundenen „Mas-
sentransport“ von Menschen und Material. 

Verschiedene Antriebskonzepte auf 
der Schiene werden kurz vorgestellt: 
von der Elektrolokomotive mit Ober-
leitung über die diesel-elektrische Lok 
bis hin zum modernen ICE. 

 

 

 
Zum Abschluss zeigt der Film auch 
die Straßenbahn im ÖPNV vor histo-
rischem Hintergrund. 
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Schiffe 
Laufzeit: 4:50 min, 2018 

 
Lernziele:  
- Schiffe auf Wasserstraßen und die großen Überseeschiffe (Container & 

Schüttgut) auf den Weltmeeren als viel genutztes Transportmittel erkennen; 
- Den Begriff „Transportkette“ einordnen können. 
 

Inhalt: 
Der Film zeigt zunächst am Beispiel eines Binnenverladehafens (Professor Lu-
natus ist Kranführer!), was man unter einer „Transportkette“ versteht. Der Con-
tainer mit Standardgröße (im Film didaktisch auf eine Größe reduziert) wird als 
sehr praktisches Transportgut vorgestellt, in das man (fast) alles packen kann 
und das auf LKW, Zug und Schiff gleichermaßen gut verladen und über die ganze 
Erde transportiert werden kann. 
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Ein großer Holzverladehafen in Australien dient dann als Beispiel für den Trans-
port von Schüttgut (Holzpellets), das man nicht in Container verpackt, sondern in 
die Bunker großer Überseeschiffe pumpt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Film kommt der Aspekt „Personentransport“ nicht zu kurz:  
Weitere Bilder aus Australien zeigen den regen Fährverkehr und große Kreuz-
fahrtschiffe im Hafen von Sydney. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergänzend zeigt der Film noch 
einige Bootstypen und Spezial-
schiffe. 
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Flugzeug & Rakete 
Laufzeit: 7:00 min, 2018 

 
Lernziele:  
- Die historische Entwicklung von Flugapparaten kennenlernen; 
- Die heutige Dimension von Flugzeugverkehr erfassen; 
- Die Rakete als Forschungsträger und als das „Weltraum-Transportmittel“ der 

Zukunft erkennen. 
 
Inhalt: 

Der Film zeigt zunächst in 
Grafik und Computeranima-
tion den Menschheitstraum 
vom Fliegen: Angefangen mit 
der Sage vom Griechen Ika-
rus … 

 

 

 
 

... über die Konstruktion erster 
flugfähiger Apparate durch 
Leonardo da Vinci … 

 

 

 

 

 

… bis hin zu den ersten  
gelungenen Gleitflügen Otto 
Lilienthals im ausgehenden 
19. Jahrhundert. 
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Die ersten Motorflüge gelangen den amerikanischen Brüdern Orville und Wilbur 
Wright im Jahr 1903. Sie gelten als die Pioniere des modernen Fliegens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dann zeichnet der Film den Weg vom Motorflugzeug bis zu den Düsenflugzeu-
gen, die heute im Fracht- und Personenflugtransport weit überwiegen. 
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Das letzte Drittel des Films befasst sich kurz mit der Historie der Raketen-ge-
stützten Raumfahrt (militärische Raketen werden nicht thematisiert). 

 

Der Russe Juri Gagarin 
als erster Mensch im Welt-
raum wird ebenso gezeigt 
… 

 

 

 

 

 

… wie die amerikanische 
Apollo-11-Mission mit Neil 
Armstrong als erstem 
Menschen auf dem Mond. 

 

 

 

 

Die heutige Transportfunktion von Raketen beschränkt sich im Wesentlichen da-
rauf, männliche und weibliche Astronauten samt Forschungsgerät in den schwe-
relosen Weltraum zu bringen, wo sie z.B. in der internationalen Raumstation ISS 
diverse Experimente durchführen, die unter Schwerkraftbedingungen auf der 
Erde unmöglich sind. 

 

 

 

 




